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Medizinproduktetechnologe EFZ –
Und wie sieht es aus?

Norma Hermann, Inselspital Bern
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Einleitung
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Ein Traum wurde Realität,
trotz vielen Herausforderungen und Hürden.

Danke an:
OdASanté, Kantonsvertreter, Schulen, Swissmedic, 
Spitäler, SGSV und viele andere Akteure



Wichtige Meilensteine
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2011: Konstituierung Projektgruppe SGSV mit ext. Projektleitung, Bund, Kantone

Ende 2012: OdASanté übernimmt das Projekt und die Trägerschaft

2013: Erteilung des Vortickets durch das SBFI

2014: Die echte Arbeit hat begonnen 

August 2018: Start Ausbildung Schweizweit 



Ziel des Vortrags
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Review der vergangenen 7-8 Jahre 
was war vorgesehen?
was waren Hürden?
wie sieht es jetzt aus? 
sind die Ziele erreicht? 
was bleibt zu tun?
und,
ein wenig in die Zukunft schauen
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Review

2011 2012 2013 2014 2015 2016

SGSV

SBFI, Kantone

OdASanté

Start Projekt 

Projektleitung 
OdASanté

Vorticktet SBFI

Kontakt 
Kantonsvertreter

Pädagogische 
Begleitung

Projektgruppe

Konstituierung der 
Projektgruppe mit 
externer Projektleitung 
(Graf & Partner)

Erster Kontakt mit Bund 
und Kantonen

Medizinprodukte-
technologe EFZ

Berufsbezeichnung d/f/i 
gem. Vorgaben 

Reformkommission

Vertreter SGSV, Kantone, SBFI, 
Schulen, H+ bzw. Betriebe

Beginn Arbeiten (Situationen)

Bildung Ausschuss

BiVo und BiPlan

OdA-interne 
Vernehmlassung der BiVo
und BiPlan (Entwürfe)

Erste Kontakte mit 
möglichen Schulstandorten

Schulen

Vernehmlassung

Anhörung interessierter 
Parteien
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Review

2017 2018 2019 2020 2021 2022

SGSV

SBFI, Kantone

OdASanté

Lehrmittel

Verhandlungen 
mit Careum

E-Book

Finanzierung

Erlass

April Ende externe 
Vernehmlassung 

August Erlass

Beschluss Start 
Sommer 2018

Revision n. 5 
Jahren

BiVo und BiPlan

Lehrmittel

Qualifikations-
verfahren

Berufskenntnisse, VPA

Expertensuche (SGSV, 
Schulen, ÜK, Betriebe)

Art. 32

Schulen und Careum-Verlag

1.1.2018

Inkrafttreten BiVo

08.2018

Start Ausbildung

Lehrmittel

Per 08.2018

SBFI, Kantone

Prüfungen

Frühling 2021 
Schweizweit



Review
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Vorhersagen

Vorhersage

Start Ausbildung Sommer 2018

Anzahl Lernende 20 DCH, 10 WCH, 3 - 5 Tessin

Schulorte 3 Schulorte (Careum, ESsanté, CPS Lugano 
Tessin), plus ÜK

Ausbildungsbetriebe Ca. 10 (6 DCH, 3 WCH, 1 Tessin)

Lehrmittel E-Book, Sommer 2018



Review - 1 Jahr MPT
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Realisiert Kommentare

Start Ausbildung Sommer 2018 Ziel erreicht

Anzahl Lernende 20 DCH, 10 WCH, 3 - 5 Tessin 17 DCH, 12 WCH, 3 Tessin

Schulorte 3 Schulorte (Careum, ESsanté, 
CPS Lugano Tessin), plus ÜK

Ziel erreicht

Ausbildungs-
betriebe

11 Betriebe DCH (7 Kantone)
1 Betrieb Tessin 
9 Betriebe WCH (4 Kantone)

Ziel übertroffen

Zufriedenheit 99% zwei Lehrlinge haben 
Ausbildung abgebrochen

Lehrmittel E-Book, Sommer 2018 Verzögerung



Lehrmittel
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Lehrmittel - Autoren
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Band A: Bewirtschaften von Medizinprodukten und 
Organisieren der Arbeiten (121 Seiten)

F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV 
K. Hedhli, QM Verantwortlicher ZSVA Inselspital Bern
N. Hermann, Leitung ZSVA Inselspital Bern
A. Mani, Leitung Bildungsgang Gesundheit Careum
H. Ney, Sterilisationsexperte und Präsident SGSV



Lehrmittel - Autoren

12

Band B: Reinigen und Desinfizieren von Medizinprodukten 
(194 Seiten)

F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV 
C. Grange, Adj Lehrverband Logistik Schweizer Armee
N. Hermann, Leitung ZSVA Inselspital Bern
U. Rosenberg, Scientific Affairs bei Borer Chemie
B. Keller, Leitung ÜK OdA G Zürich
M. Auly, Applikationen und Support bei Belimed AG
F. Schiliro, Leiter Pflege/Hygiene bei Gehrig Group
A. Schneider, Marketing Direktor bei MMM Group



Lehrmittel - Autoren
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Band C: Zusammenstellen und Verpacken von 
Medizinprodukten (155 Seiten) 

S. Nyffeler, Leitung ZSVA Solothurner Spitäler
E. Chassot, Co-Leitung ZSVA Universitätsspital Lausanne
M. Böhringer,  Fachlehrer Bildungsgang Medizin bei medi
B. Keller, Leitung ÜK OdA G Zürich
F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV 
N. Hermann, Leitung ZSVA Inselspital Bern



Lehrmittel - Autoren

14

Band D: Sterilisieren von Medizinprodukten (101 Seiten) 

F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV
H. Ney, Sterilisationsexperte und Präsident SGSV

Band E: Sicherstellen der Qualität (109 Seiten)

F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV
N. Hermann, Leitung ZSVA Inselspital Bern
C. Grange, Adj Lehrverband Logistik Schweizer Armee
B. Keller, Leitung ÜK OdA G Zürich
A. Nahimana, Infektiologin, Dr. med. Public Health, Lausanne



Lehrmittel - Projekt
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§ Projektleitung
§ N. Garcia, Leitung Entwicklung Edubase

§ Redaktion:
§ F. Cavin, Sterilisationsexperte und bis 2018 Präsident SGSV
§ N. Hermann, Leitung ZSVA Inselspital Bern
§ B. Keller, Leitung ÜK OdA G Zürich
§ J-M. Plattner, Geschäftsführer bei Ilumino Beratung & 

Projekte (Pädagogik)



Und wo stehen wir jetzt?

16

§ Herausforderungen:

Qualifikations-
verfahren  BK + VPA
erarbeiten und 
vorbereiten

Art 32: 
Allgemeinbildung 
und BK

§ Stolpersteine:

mögliche Rekurse,
Ausbildungsabbruch

Ungenügend vorbereitet,
Vorgaben kantonal 
unterschiedlich

Die Arbeit geht 
nicht aus



Und wo stehen wir jetzt?
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BiVo MPT
Art. 17 Umfang und Durchführung des Qualifikationsverfahrens mit Abschlussprüfung  
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Und wo stehen wir jetzt?
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BiVo MPT
Art. 17 Umfang und Durchführung des Qualifikationsverfahrens mit Abschlussprüfung

Die Berufskenntnisse  



20



Und wo stehen wir jetzt?
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Zukunft
Art. 32 Besondere Zulassungsvoraussetzungen (BBV)

Art. 15 Zulassung (BiVo MPT):
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Zukunft 
Wege zum Qualifikationsverfahren am Beispiel 
Kanton Bern (Wohnkanton ist massgeblich): 

Mit Lehrvertrag
Weg 1: Berufliche Grundbildung
Weg 2: verkürzte berufliche Grundbildung
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Zukunft
Ohne Lehrvertrag
Weg 3: 5 Jahre Berufserfahrung, davon mind. 3 in der 
Aufbereitung von Medizinprodukten; fehlende 
theoretische und praktische Fähigkeiten werden 
durch den Besuch entsprechender Bildungsangebote 
angeeignet → Zulassung an das 
Qualifikationsverfahren
Weg 4: Validierung von Bildungsleistungen nicht 
möglich
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Zukunft

Weg 3 (Beispiel Kanton Bern; Wohnkanton ist 
massgeblich):

Allgemeinbildender Teil (ABU):
Jahreskurs (1 Tag/Woche 8 Lektionen)
Semesterkurs (19 Abende, viel Selbststudium)
Dispensation (Achtung Kostenübernahme für BK!)
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Zukunft

Weg 3 (Beispiel Kanton Bern; Wohnkanton ist 
massgeblich):

Berufskunde:
Direkte Zulassung
Angebot von Berufsfachschule
Angebot durch Private/Branche
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Anerkennung beim SBFI

28



Zukunft
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Markt

Anzahl 2018 2019

Lernende 17 DCH, 
10 WCH, 
3 Tessin

Start Ausbildung 2019*: 14
DCH, 10 WCH, 3-4 Tessin

Betriebe 11 DCH (7 Kantone), 
9 WCH (5 Kantone), 
1 Tessin (EOC Biasca)

Plus 7 DCH, 
Plus 2 WCH, 
Tessin: k. A.

BB 4 Tessin,
DCH und WCH k. A.

Plus 3-4 Tessin,
DCH und WCH k. A.

*Stand Mai 2019



Zukunft
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281 Spitäler in der Schweiz gem. Erhebung des BAG, 

Stand 23.11.2018.

Davon bis dato 29* Ausbildungsbetriebe.

Es besteht 
Potential

*Stand Mai 2019



Zukunft
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• Andere 
(Psychiatrie 
und Reha)

• Spezial-
kliniken

• Grundver-
sorger

• Zentrums-
versorger

44 57

10475



Zukunft
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§Entwicklungen im Medizinprodukterecht (MDR)

§Weiterentwicklung der Eingriffs-Technologien

§Armee
§Hersteller von Medizinprodukten
§Pharmaindustrie

Es besteht 
Potential
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